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Kleiner Beutenkäfer und Zukauf von Völkern aus dem Ausland 

Seit im September 2014 an mehreren Bienenständen im Raum Kalabrien/Süditalien und 

ebenso auf Sizilien sowohl Käfer als auch Larven des Kleinen Beutenkäfers (Aethina tumida) 

gefunden wurden, herrsch erhöhte Wachsamkeit, um eine weitere Einschleppung dieser 

invasiven Art nach Westeuropa zu verhindern. Der Käfer ist ursprünglich in Regionen südlich 

der Sahara in Afrika beheimatet und wurde seit Mitte der 1990er Jahre in USA, Kanada und 

Australien einschleppt. Der Schaden für unsere Bienen geht hauptsächlich von den 

Käferlarven aus, die an Pollen, Wachs, Honig und Brut fressen können. Zusätzlich kann durch 

den Kot der Larven der in den Waben eingelagerte Honig verschmutzt werden. Da der Kleine 

Beutenkäfer als meldepflichtiger Quarantäneschädling in der EU gilt, sind 

Ausrottungsmaßnahmen durch Amtsveterinäre vorgesehen, sollte ein Befall in Luxemburg 

festgestellt werden. Befallene Völker werden abgeschwefelt, die Beuten verbrannt und der 

Boden am Bienenstand gewendet und mit Insektizid getränkt, um die dort ruhenden Kokons 

des Schädlings zu vernichten. Es muss das Ziel aller Imkerinnen und Imker sein, eine 

Einschleppung des Käfers in Luxemburg zu verhindern. Grundsätzlich ist der An- und Verkauf 

innerhalb der EU rechtlich erlaubt, sofern die gültigen Dokumente (TRACES) vorliegen und das 

Material nicht aus einem Befallsgebiet des Kleinen Beutenkäfers stammt.  

Aus fachlicher Sicht ist eine Einfuhr von lebendem Bienenmaterial aus dem Ausland nach 

Luxemburg derzeit nicht zu befürworten, da die Gefahr einer Einschleppung des Beutenkäfers 

zu groß ist. Vor dem Hintergrund sich momentan abzeichnender Winterverluste (vermutlich 

um 20%) weisen wir noch einmal darauf hin, in der Saison 2018 auf Bienen-Importe aus dem 

Ausland zu verzichten.   
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